
Skiunfall kostet
Jugendlichen 400.000 €
JUGENDGERICHT: 16-Jähriger hat Tod von 64-Jährigem verschuldet

BOZEN (rc). Der für Hermann
Prinz (64) aus Deutschland töd-
liche Zusammenstoß mit einem
damals 14-Jährigen ausChioggia
am Kronplatz im Februar 2007
endete für den Jugendlichen
jetztmit einer Haftstrafe von vier
Monaten und 17 Tagen. Das
Bozner Jugendgericht gewährte
ihm die gerichtliche Verzeihung.

Das heißt, dass ihm die Strafe
aufgrund seiner Unbescholten-
heit und seines Alters erlassen
wird. Ausgestanden ist die Sache
damit aber für die Familie des
heute 16-Jährigen nicht.

Die Schadenersatzforderun-
gen der Hinterbliebenen von
Prinz und seiner Rentenversi-
cherung belaufen sich zusam-
men aufüber 400.000 Euro. „Tra-
gische Fälle wie diese zeigen,
wie wichtig eine Haftpflichtver-
sicherung wäre,“ sagt Rechtsan-
walt Markus Wenter, der die Ge-
schädigten vertritt. Die Familie

des Jugendlichen könne die ge-
forderte Summe selbst unter
größter Anstrengung vorerst
nicht aufbringen.

Der tödliche Skiunfall hatte
sich am 2. Februar 2007 auf der
Olanger Seite des Kronplatzes
ereignet. Zum Zusammenstoß
kam es im Bereich der Mittelsta-
tion des Alpen-Liftes, wo zwei
Pisten zusammentreffen – was
laut Anklage auf vier orangenen
Tafeln ausgeschildert gewesen
sei, die zum langsam fahren auf-
forderten. Einem Augenzeugen
zufolge habe der Jugendliche die
Zeichen missachtet. Auch soll er
sehr schnell unterwegs gewesen
sein. Der Aufprall war so heftig,
dass sich beide schwere Verlet-
zungen zuzogen. Prinz erlag die-
sen trotz aller Bemühungen der
Ärzte im Krankenhaus Bruneck.

Das Jugendgericht unter dem
Vorsitz von Brunhilde Platzer
kam zum Schluss, dass der Zu-

sammenstoß bei einer langsa-
meren, umsichtigeren Fahrwei-
se hätte vermieden werden kön-
nen bzw. weniger schwere Fol-
gen gehabt hätte. Der Jugendli-
che sei zumindest mitverant-
wortlich für Prinz' Tod: Er sei alt
genug gewesen, um einschätzen
zu können, welche Folgen sein
Verhalten haben könnte.

Das Gericht sah für den heute
16-Jährigen unter Berücksichti-
gung der allgemeinen mildern-
den Umstände, seines Alters
und seiner Unbescholtenheit ei-
ne Haftstrafe von vier Monaten
und 17 Tagen als angemessen an
und gewährte ihm dafür die ge-
richtliche Verzeihung.

Auch jenem 16-Jährigen aus
Reggio Emilia, der am Weih-
nachtstag vor einem Jahr auf der
Absam-Piste in Obereggen in ei-
nen tödlichen Skiunfall verwi-
ckelt war, hat das Bozner Ju-
gendgericht die gerichtliche Ver-

zeihung gewährt. Nach dem Zu-
sammenprall war der 51-jährige
Peter Lantschner aus Steinegg
den schweren Verletzungen er-

legen. Der Jugendliche hatte
sich erst zwei Tage nach dem
Unfall bei den Carabinieri ge-
meldet.
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